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	Die Dissertation geht der Frage nach, wie Religion in den Theorien internationalen Politik berücksichtigt wird, und untersucht diese Frage anhand dreier konkreter Beispiele: faith-based diplomacy, die römisch-katholische Kirche als internationaler Akteur sowie die Rolle von Dag Hammarskjöld, Generalsekretär der UNO (1953 – 1961). Dazu werden zunächst die Ursachen der „Rückkehr der Religion“ in die internationale Politik analysiert und das Paradigma der Säkularisierung in Frage gestellt. Anschließend werden die Hauptströmungen der Theorien internationaler Politik daraufhin untersucht inwiefern sie Religion als Faktor wahrnehmen. Dabei wird argumentiert, dass sowohl die Schule des Realismus als auch besonders die Englische Schule geeignet sind den Faktor Religion in der internationalen Politik wahrzunehmen und auch zu verstehen. Die Arbeit illustriert, dass es notwendig ist die empirischen ‚Einschränkungen’ des Realismus in der internationalen Politik zu berücksichtigen. Gleichzeitig zeigt auch die Theorie des Realismus, dass es – auf der Suche nach einer ‚gerechteren’ Weltordnung – notwendig ist diese Einschränkungen zu „transzendieren“. Das Ziel von internationaler Politik und ihrer Theorien sollte es daher sein nicht nur säkulare politische Theorien zu berücksichtigen sondern ebenso wichtige Aspekte der Spiritualität der Weltreligionen. Dies setzt allerdings die Akzeptanz von Pluralismus und Differenz in menschlichen Beziehungen und somit auch in der internationalen Politik voraus. Durch das Ignorieren des Kernes „des Politischen“ – Differenz und Pluralismus – wird es weder möglich sein Religion in Politik und internationaler Politik adäquat zu erkennen noch zu verstehen.
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